
Einen lustvollen Weg der Leseförderung und
Wissensvermittlung für die Schüler der Grund-
schule am Pastorenweg haben sich die Bremer
Buchhandlung Sattler und die Schule einfallen
lassen. Sie luden die Autorin Gudrun Wagner
(Foto) ein, ihr Bilderbuch „Die kleine Mond-
nase“ in der Schule zu präsentieren. In dem
Buch geht es um Tom, der Mondflieger werden
möchte. Jeden Abend beobachtet er den

Mond. Die Erklärungen seines Großvaters, wa-
rum der Mond jede Nacht anders aussieht, ver-
steht Tom nicht. Dann im Traum trifft Tom auf
Lule die Mondnase, die ihm alles über Mond-
phasen und die Zusammenhänge von Sonne,
Mond und Sterne verständlich erklärt. Auch
mit Tanz, Liedern, Flöten- und Gitarrenbeglei-
tung und Bildern erzählte Gudrun Wagner die
Geschichte von Tom und Lule.   FOTO: SCHEITZ

OSLEBSHAUSEN (CKL). Seit Juli hat die Os-
lebshauser Einsatzstelle der Paritätischen
Pflege-Dienste (PPD) ihr neues Domizil am
Menkenkamp. Nur wenige Schritte von den
ehemaligen Räumlichkeiten entfernt, ist das
Büro der PPD jetzt im Bereich der Service-
wohnungen am Seniorenzentrum Oslebs-
hauser Park untergebracht.

Vor zwei Jahren öffnete die Einsatzstelle
der PPD in Oslebshausen erstmals ihre Tü-
ren. Mittlerweile werden von dort aus nicht
nur Patienten aus der Umgebung, sondern
auch aus den angrenzenden Stadtteilen ver-
sorgt. Aufgrund der stetig wachsenden
Nachfrage und der Vergrößerung des Pfle-
geteams war der Umzug in größere Räum-
lichkeiten unumgänglich.

In heller und freundlicher Atmosphäre
kümmern sich Einsatzleiterin Anke Fender-
Jung und ihr Team um die Belange der Se-
nioren, die täglich die Unterstützung der Pa-
ritätischen Pflege-Dienste in Anspruch neh-
men. Mit der Integration in den Service-
wohnbereich wird die Nähe zum Stadtteil
dokumentiert.

Neben den pflegerischen Hilfeleistungen
sollen spezielle Kurs-Angebote das Lebens-
gefühl der älteren Menschen positiv beein-
flussen. In diesem Zusammenhang soll es
auch wieder Kurse zur Sturzprophylaxe ge-

ben. Sturzberaterin Elisabeth Di Benedetto
berät die Senioren auch gerne in häuslicher
Umgebung. Weiterhin soll die Kooperation
mit den Diako-Gesundheitsimpulsen ge-
pflegt werden. Dazu gehören unter ande-
rem regelmäßige Kursangebote zur Gesund-
heitsförderung.

Für das Frühjahr 2008 ist zu verschiede-
nen Themen eine Gesundheitswoche ge-
plant. Weitere Informationen über die Ein-
satzstelle der Paritätische Pflegedienste Os-
lebshausen gibt es unter Telefon 460 900 90.
Das Pflege-Team ist erreichbar von montags
bis freitags jeweils von 12 bis 24 Uhr.

Schüler lernen „die kleine Mondnase“ kennen

Von unserer Mitarbeiterin
Anna Brüning

GRÖPELINGEN. „Zwischen Gegenstand
und Abstraktion“ bewegen sich die Werke
der Künstlergruppe Spurwerk. Noch bis
zum 28. Oktober sind die Bilder und Plasti-
ken der siebenköpfigen Gruppe im Gröpe-
linger Atelierhaus Roter Hahn ausgestellt.

Die Gruppe Spurwerk hatte sich ursprüng-
lich vor acht Jahren im Rahmen eines Volks-
hochschulkurses zusammengefunden. Da
die Chemie von Anfang an so gut gestimmt
hatte, ist die Kunstgemeinschaft unter Lei-
tung von Tilman Rothermel seitdem beste-
hen geblieben. Die Ausstellung „Zwischen
Gegenstand und Abstraktion“ ist nun die
zweite der Gruppe und Ausdruck der ganz
unterschiedlichen Herangehensweisen an
das Phänomen der Bildnerei.

Einmal wöchentlich treffen sich Eva
Daub, Dieter Nessmann, Doris Seebacher,
Edda Ahlswese, Maike Driebe, Karin Mar-
kus und Dorothee Krose mit ihrem Anleiter,
um bestimmte Themen zu diskutieren und
anhand unterschiedlicher Arbeitsweisen an-
zugehen. „Wir hatten schon Themen wie
Grenze, Boot oder Zweierbeziehung“, er-
zählt Tilman Rothermel. „Das Schöne ist,
dass wir diese Themen nicht nur praktisch
bearbeiten, sondern auch theoretisch.“ So
tausche man sich gegenseitig auch über
Techniken und Kunstperspektiven der bild-
nerischen Projekte aus, so Rothermel

Dennoch habe jeder in der Gruppe abso-
lute künstlerische Freiheit. „Wenn jemand
ein Thema nicht machen möchte, dann
muss er natürlich nicht“, sagt Rothermel,
„Auch in der Wahl der Technik und den Ma-
terialien ist er vollkommen ungebunden.“

Doris Seebacher, Mitglied der Gruppe
Spurwerk zeigt sich sehr zufrieden mit der
Ausstellung. „Ich habe ein sehr gutes Ge-
fühl“, sagt die Künstlerin, „es ist schön, dass
die hier ausgestellten Werke miteinander so
gut harmonieren, obwohl sie von ganz unter-
schiedlichen Künstlern stammen.“ Oft sei es
so, glaubt die Hobbymalerin, dass in einer
Sammelausstellung ein Bild durch seine

Technik oder Farbe so dermaßen die Auf-
merksamkeit auf sich ziehe, dass andere da
untergingen.

Trotz der Harmonie der Werke und der
Verbundenheit der Künstler bleibt die Viel-
falt der Ausstellung sowohl stilistisch als
auch thematisch klar erhalten. So findet sich
neben Edda Ahlswedes Buchobjekt, die
eine Porträtreihe der südafrikanischen Bür-
ger Bürgerrechtlerin Nadine Gordimer bein-
haltet, Dieter Nessmanns verspielte Materi-
alcollage eines balancierenden „Traum-
wandlers“ und Maike Driebes puristisches
Holzgebilde „Trieb“. Ruhiger, aber umso fi-

ligraner wirken hingegen Eva Daubs Misch-
techniken auf Papier.

„Kunst ist für mich von klein auf ein Le-
bensinhalt“, gesteht Maike Driebe aus He-
melingen, die seit 2005 zu der Gruppe ge-
hört. „In meiner Küchenwerkstatt zu Hause
drucke und male ich vorwiegend“, erzählt
die 41-Jährige schmunzelnd. „Aber manch-
mal wird dort auch kreativ gekocht.“ Für
ihre Plastiken benutze sie am liebsten natür-
liche Materialien wie Holz oder Knochen,
die sie während ihrer Lapplandurlaube
sammle. Edda Ahlswede aus der Vahr hat
sich vorwiegend mit Porträtmalerei beschäf-

tigt. So stellt sie unter anderem eine Reihe
karikaturähnliche schwarze Profilschnitte
auf weißer Leinwand aus. Dabei bedient sie
sich sowohl der Tusch- als auch der Klebe-
technik. „Ich experimentiere viel“, sagt die
Künstlerin. „Es ist interessant, mit den Ge-
sichtsausdrücken der Porträts zu spielen, be-
sonders, wenn sie eher ambivalent sind und
mehrdeutig interpretiert werden können.“

> Zu sehen ist die Ausstellung noch bis zum
Sonntag, 28. Oktober, im Atelierhaus Roter
Hahn, Gröpelinger Heerstraße 226, jeweils
von 10 bis 18 Uhr.

BAHNHOFSVORSTADT (SPA). Freimarktzeit
ist für die Bremer Baptisten auch Spenden-
sammelzeit: Sie laden jetzt zur Sammlung
für „Brot für die Welt“ ein. Die Kreuzge-
meinde unterstützt die Aktion anlässlich des
Bremer Volksfestes seit 40 Jahren. Diesmal
steht das Zentrum für benachteiligte Kinder
in Lomé/Togo im Zentrum.

Zeitgleich mit dem 972. Bremer Freimarkt
stehen wieder rund 150 Mitglieder aus vier
Baptisten-Gemeinden in Bremen und umzu
mit ihren Sammelbüchsen am Standplatz
vor dem Nordausgang des Hauptbahnhofs.
Der Erlös der Sammlung kommt dem Pro-
jekt in Togo direkt zugute.

„Bei der ersten Sammlung 1967 hatten Ju-
gendliche unserer nahe gelegenen Kreuzge-
meinde die Idee zur Spendensammlung für
‚Brot für die Welt’ während des Bremer Frei-
markts“, erinnerte Wolfgang Soppa, Koordi-
nator der Baptisten-Sammlung an die Entste-
hung. Neben der Kreuzgemeinde beteiligen
sich ehrenamtliche Freiwillige aus der Evan-
gelisch-Freikirchlichen Gemeinde (EFG)
Hoffnungskirche (Walle), aus Lesum, Blu-
menthal und Delmenhorst sowie aus der In-
ternational Baptist Church Bremen.

Nähere Informationen auch im Internet
unter www. kreuzgemeinde.org, Stichwort:
Brot für die Welt.

Bei Kaffee und Kuchen konnte geplaudert und
auf einen Gewinn bei der Tombola gehofft wer-
den. Dazu präsentierten Ehemalige Musik- und
Tanzvorführungen. Ein Spieleparcours für die
Kinder rundete das Festprogramm ab. Anläss-
lich des zehnjährigen Bestehens des betreuten
Mittagstisches der Grundschule an der Admi-
ralstraße wurde gefeiert. Es versammelten
sich ehemalige Betreuungskinder, Eltern, Lehr-

kräfte und natürlich die Kinder, die den Mit-
tagstisch der Schule täglich besuchen und
dort ihr Mittagessen verspeisen und Betreu-
ung erhalten. Nach einer Einführungsrede
durch Schulleiterin Jantje Melhop wurden die
beiden Organisatorinnen und Begründerinnen
des Mittagstisches, Martina Rosenkranz-Roß
(links) und Bärbel Ahlers, mit Blumen für ihre
große Einsatzkraft geehrt. MKE · FOTO: FR

Das Team der Paritätischen-Pflege-Dienste ist am Oslebshauser Park zu Hause.  FOTO: FR

FINDORFF (XAH). Mit einer Neueröffnung
feierte kürzlich der Getränkesupermarkt
„trinkgut“ an der Plantage 8 die Erweite-
rung seines Angebots. Auf etwa 800 Qua-
dratmetern finden sich nun neben dem breit
gefächerten Spiritousen-Sortiment auch
Weine aus den bekannten Anbauregionen
der Welt. Ein Highlight des Markts sind die
rund 400 Sorten Bier, unter anderem aus Po-
len und Tschechien. Saisonale Spezialitäten
wie Federweißer oder Maibock runden das
Angebot ab. Für Partys können Festzeltgar-
nituren, Stehtische und Zapfanlagen ausge-
liehen werden. Weitere Informationen gibt
es unter der Telefonnummer 350 62 32.

BREMEN (XKN). Der Umweltbeauftragte der
Bremischen Evangelischen Kirche, Pastor
Friedhelm Blüthner, hält die Folgen beim
Anbau von gentechnisch verändertem Saat-
und Pflanzengut nach gegenwärtigem
Kenntnisstand für nicht hinreichend ab-
schätzbar. Blüthner spricht sich daher ge-
gen den Anbau von gentechnisch veränder-
tem Saat- und Pflanzengut auf kirchlichen
Ländereien aus und bittet die Kirchenland
verpachtenden Gemeinden, auf dem Pacht-
grundstück kein gentechnisch verändertes
Saatgut aufbringen oder gentechnisch ver-
änderte Organismen anbauen zu lassen.

Der Umweltbeauftragte empfiehlt den be-
troffenen Kirchenvorständen, beim Ab-
schluss neuer Landpachtverträge unter den
Sondervereinbarungen folgenden Zusatz
aufzunehmen: „Gentechnisch veränderte
Organismen (GVO) in Form von Saat- und
Pflanzgut dürfen auf den kirchlichen Pacht-
flächen nicht ausgesät und angepflanzt wer-
den. Diese Regelung kann durch den Ver-
pächter verlängert werden.“

Betreuter Mittagstisch besteht seit zehn Jahren

Sie stellen im Atelierhaus Roter Hahn aus (von links): Dieter Neßmann, Edda Ahlswede, Eva Daub, Doris Seebacher, Tilman Rothermel, Karin Mar-
kus, Maike Driebe und Dorothee Krose. FOTO: ROLAND SCHEITZ

Pflege-Dienste suchen Nähe zum Stadtteil
Paritätische: Neues Domizil beim Seniorenzentrum Oslebshauser Park

Baptisten sammeln
für Kinder in Togo

BREMEN (XCF). Mehr als 170 Veranstaltun-
gen hat der BUND für das Winterhalbjahr in
seinem nagelneuen Programmheft zusam-
mengetragen, darunter allein 60 vogelkund-
liche Exkursionen. Bei über 30 Wanderun-
gen – vor allem für ältere Teilnehmer, die
gut zu Fuß sind und geselliges Beisammen-
sein mögen – lässt sich die Natur in Bremen
und umzu entdecken. Rund 30 Veranstaltun-
gen sind speziell für die jüngsten Natur-
freunde ausgelegt. Wer selbst beim BUND
aktiv werden will, kann sich unter Telefon
790020 informieren. Das BUND-Winterpro-
gramm ist kostenlos in der Bremer Ge-
schäftsstelle, Am Dobben 44, und im Inter-
net unter bund-bremen.net erhältlich.

ALTSTADT (XAH). Ihr Talent konnten Maria
Aurelia Visovan und Ion Alexandru Her-
gane bereits bei mehreren nationalen Wett-
bewerben beweisen. Am kommenden Sonn-
tag, 28. Oktober, sind die beiden rumäni-
schen Preisträger des Zweiten internationa-
len Klavierwettbewerbs „Sofia Cosma“ nun
in der Glocke an der Domsheide zu Gast.
Dort präsentieren die 17-Jährigen ab 19.30
Uhr bei ihrem Auslandsdebut im „Kleinen
Saal“ Werke von Mozart, Beethoven, Schu-
mann, Chopin und Liszt. Der Eintritt ist frei.

„Manchmal wird auch gekocht“
Künstlergruppe Spurwerk stellt im Atelierhaus Roter Hahn noch bis zum 28. Oktober aus

BUND gibt neues
Programmheft heraus

Plantage mit neuem
Getränkefachmarkt

Keine Gentechnik
auf BEK-Böden

17-jährige Pianisten
aus Rumänien zu Gast
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